
Zeitschrift: Jurablätter : Monatsschrift für Heimat- und Volkskunde

Band: 19 (1957)

Heft: 12

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Surablâttcr
MONATSSCHRIFT FÜR HEIMAT- UND VOLKSKUNDE

DES RAURACHERS 29. JAHRGANG

19. Jahrgang Heft 12 Dezember 19-57



JURABLÄTTER Monatsschrift für Heimat- und Volkskunde
(19. Jahrgang der Monatshefte «FOR DIE HEIMAT», Jurablätter von der Aare zum Rhein)

Offizielles Organ der Gesellschaft Raurachischer Geschichtsfreunde, der Soloth.
Verkehrsvereinigung u. der Kommission für Bauernkultur des Landw. Kantonalvereins Solothurn
Abonnementspreis Fr. 8.— jährL, Einzelheft 80 Rp., Doppelheft Fr. 1.50. Postcheck Va 44

Druck und Verlag: Buchdruckerei Habegger AG, Derendingen, Telephon (065) 3 64i44

Redaktion: Dr. G. Loertscher, Solothurn, Telephon (065) 2 4149

^ INHALT
Aus der Geschichte des Dorfes Baisthal, von Dr. Hans Sigrist,

Solothum
Zur Geschichte der Marienkirche von Baisthal, von Dr. G.

Loertscher, Solothum
Der Friedhof von Balsthal, von Eduard Niggli, dipl. Arch.,

Balsthal
Wie die alte Kirche von Balsthal gerettet werden konnte,

von Ernst Müller, Ammann, Balsthal
Die Restaurierung der altën Pfarrkirche von Balsthal, von

Heini Niggli, dipl. Arch., Balsthal
Die Freilegung und Restaurierung der Wandmalereien in der

Friedhofkirche Balsthal, von Gertrud Wehlte-Deubel-

^
beiß, Restauratorin, Stuttgart/Baisthal j

Umschlag: Der Chor der Marienkirche Balsthal mit dem ehemaligen Hochaltar der alten
St. Ursenkirche Solothurn

Zeichnung von G. Loertscher
Die Illustrationen, ausgenommen Abb. 10, stammen aus Band HI der Kunstdenkmäler des Kantons Solothurn,

der soeben im Birkhäuser-Verlag B^sel erschienen ist

Stuaa Schweiz. Strassenbaii- und

Tiefbau-Unternehmung A.G.

Baumalerei

Spritzwerk
Schrittatelier

Kunstgewerbe
Farbwaren-
und Tapetenhandlung

Inhaber: H. DEUBELBEISS, dipl. Malermeister, Balsthal



In allen finanziellen Fragen

sind wir gerne Ihr vertrauter Berater,
der strenge Verschwiegenheit beobachtet

und die Wahrung Ihrer Interessen

als elementare Pflicht betrachtet

SOLOTHUMER KANTOAALBANK

Restaurant

Eintracht
Baisthal

Die gastliche Stätte

für jedermann

Freundliche Bedienung

Mit höflicher Empfehlung

Frau M. KAISER
Telephon 062/2 7310



FACELINE

Die Papierfabrik Baisthal
ist die einzige schweizerische

Papierindustrie, die
sich auf die Herstellung von
Zellstoffwatte-Erzeugnissen
spezialisiert hat.

Tela-Taschentücher sind
daher ein erstklassiges
Schweizerprodukt, in der

neuen Brechpackung
zu je 10 + 10 Stück separiert,
also besonders

hygienisch verpackt.

Gesichtstücher aus feinster,
hygienischer Zellstoffwatte. Alle fabrikatori-
schen Vorzüge der Papierfabrik
Baisthal auf dem Gebiete der

Zellstoffwatte-Erzeugung gelten auch

für Faceline, das schweizerische

Gesichtstuch, das sich neben allen
ausländischen Produkten qualitativ
einen ersten Platz errungen hat.

PAPIERFABRIK
BALSTHAL

Telephon 062/2 72 55

TELA
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